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Witterungsbericht vom November 1986

Zusamwen/ßssMng: Der beharrliche Hochdruck-Einfluss und die mehrheitlich rasche

Auflösung der Nebel über den Niederungen der Alpennordseite führten in weiten Teilen
des Landes zu einem sehr sonnigen und milden dritten Herbstmonat. In den Berggebie-
ten und am Juranordfuss entstand im Monatsmittel ein Wärmeüberschuss von 2 bis 3

Grad. Etwas kleiner sind die positiven Abweichungen im Mittelland, vor allem entlang
dem Jura. Nur an wenigen Tagen, nämlich vom 3. bis 5. und 28. bis 30., lag die Tempera-
tur leicht unter der Norm, und zwar hauptsächlich in den Niederungen, wo besonders am
Monatsende starke Nachtfröste aufgetreten sind. Die höheren Lagen des Juras und der
Alpen dagegen blieben relativ mild. Das Temperaturmaximum des Monats beträgt 21,5

Grad und wurde — unter Südföhn-Einfluss — am 15. in Vaduz gemessen.
Wie schon im ersten, so kam es auch im letzten Herbstmonat zu einem markanten

Niederschlagsdefizit. Am stärksten betroffen wurden wiederum die Südschweiz, Grau-
bünden, das Goms und die Visper-Täler. Aber auch nördlich der Alpen erhielten ver-
schiedene Gebiete am Jurasüdfuss, im westlichen Mittelland und in der Ajoie nur 40 bis
50 Prozent der Norm. In den übrigen Landesteilen fielen mehrheitlich zwischen 60 und
80 Prozent der durchschnittlichen November-Niederschlagsmenge.

Bemerkenswert für den November sind die sehr zahlreichen Sonnenstunden in allen
Regionen der Schweiz. Nördlich des Alpenkammes betragen die Monatssummen das An-
derthalbfache, in einigen Gebieten der Nordostschweiz sogar das Doppelte des mehijähri-
gen Durchschnitts. Für Zürich, Wädenswil und Schaffhausen zählt der vergangene No-
vember zu den sonnenreichsten seit Messbeginn. Etwas weniger gross ist der Überschuss

in der Südschweiz.
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Station

Zürich

SMA

Tänikon/Aadorf

—

St.

Gallen
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Schaffhausen

Luzern

Buchs-Suhr

Bern

Neuchâtel Chur-Ems

Disentis

Davos

Engelberg
Adelboden

La

Frêtaz

La

Chaux-de-Fonds

Samedan/St.

Moritz

Zermatt

Sion
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Locarno

Monti

Lugano
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